Breslauer fireishlatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 19. Januar 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Die Kranken⸗Anſtalten der barmherzigen Brüder und der Eliſabe⸗ 
thinerinnen betreffend.) In dem Ktanken⸗Inſtitut der barmherzigen Brüder dierſelbſt 
wurden im Jahre 183838 obne Untecſchied der Religion und des Standes unentgeldlich 2116 Perſonen 
verpflegt, von denen 2040 Perſonen neu aufgenommen wurden. ungefahr 3751 Perſonen erhielten 
freie Ärztliche Behandlung und zumeiſt auch die Medizin gratis aus der Kloſter⸗Apotheke. Zu chirur⸗ 
giſchen Verbänden kamen 3065 Perſonen und die Zahl der Zahn⸗Operationen betrug beiläufig 9734. 
An die Kranken wurden vettheilt 54,088 Portionen Eſſen und 26,696 Frühſtuͤcks⸗Suppen. 


In der Kranken⸗Anſtalt der Elifaberhinerinnen wurden im Jahre 1855 in gleicher 
Weiſe 1649 Perſonen verpflegt. Außerdem wurden noch 691 ab⸗ und zugehende Kranke behandelt. 
An die Kranken wurden vertheilt 35,084 Tag⸗Portionen, jede beſtehend aus Fruͤhſtuͤck, Mittag ⸗ und 
Abendeſſen. 

Die ausfuͤhrlichen Jahres⸗Berichte beider Anſtalten koͤnnen in meinem Burcau eingeſehen wer⸗ 
den. Aber auch ſchon aus vorſtehenden Zahlen geht zur Genuͤge hervor, wie fegensreich beide Inſtitute 
wirken, und wenn dabei in Erwägung gezogen wird, daß unter den von den barmherzigen Brüdern 
aufgenommenen 2040 Kranken ſich 1059, und unter den von den Eliſabethinerinnen verpflegten 1649 
Kranken ſich 496, zuſammen 1555 Perſonen befanden, welche dem Landkreiſe Breslau angehoͤr⸗ 
ten, ſo ergiebt ſich, in wie hohem Grade, gerade die Bewohner dieſes Kreiſes ſich der Wohlthaten bei⸗ 
der Inſtitute zu erfreuen haben. Welche enorme Summe wäre nothwendig geweſen, wenn jene 1555 
Kranke entweder auf Koſten ihrer Angehörigen oder auf Koſten der Armen⸗Verbaͤnde hätten geheilt und , 
verpflegt werden muͤſſen!! Diefe Betrachtung wird die Bewohner des Kreiſts hoffentlich bewegen, 
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di: gebachten Inſtitute mit reichlicheren Beiträgen zu unterflügen, als dies in der letzten Zeit geſche⸗ 
hen iſt. i 

Dieſe Aufforderung iſt in dem naͤchſten Gebot allen Gemeinde⸗Mitgliedern dringend an's Herz 
zu legen und dabei noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß, da in beiden Inſtituten die 
Zahl der Hilfeſuchenden fortwährend die Zahl der vorhandenen Krankenbetten uͤberſteigt, die Kranken, 
deren Aufnahme gewünſcht wird, vorher angemeldet werden muͤſſen. 


Breslau, den. 10. Januar 1856. 


(Die ſtandiſche Darlehns⸗Kaſſe betreffend.) Dis ſtängiſche Commiſſſen zur 
Verwaltung der ſchleſiſchen Provinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe hat in ihrer Sitzung vom 22. November e. 
beſchloſſen: 

an ſolche Kreis⸗ und Gemeine⸗Cerporstionen, bei welchen, ſich die eintretenden Nothſtaͤnde als eine 
Continuitaͤt der ang finkid. ln Des Al 188 ale, aus den disponiblen 
Beſtaͤnden der Darlehns⸗Caſſe, Darlehne noch fernerhin zu gewähren und den Praͤkluſiv⸗Termin 
für dergleichen Datlehns⸗Geſuche nicht von, dem 1. Juli 1856 zu ſtellen. 

Es erscheint zweckmuͤßig, dieſen Beſchluß zur Kenntniß der Kreis und anderen Corporationen 
gelangen zu laſſen, da wohl viele derſelben der Meinung ſein werden, daß mit dem Ablauf dieſes Jab⸗ 
res die Anträge auf Darleh ne präcubirt werden, etwa eintretende Nothſtaͤnde aber die Offenhaltung 
des Kredits ſehr erſprießlich machen. N 

Die Könige, Regierunz erſuche ich demnach unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 
14. März o. ergebenſt: die Kreis Behöͤcden 19 Aigle ag mit desfallſiger weiterer Mittheilung 
zu verſehen und fie zu veranlaſſen, daß die Dar ehns⸗Antraͤge, ſoweit dazu ein Beduͤrfniß vorliegt, ſobald 
als moͤglich bei der Direction der Provinzial⸗Oarlehns⸗Kaſſe angebracht, jedenfalls aber vorläufig in der 
Hoͤhe des ſpoͤtir⸗ zu degehrenden Betrages bei ihr angemeldet werden. N 
Breslau, den 13. Dezember 1855. Drr Koͤnigl. Wirkliche Geheime Rath und 

Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien. gez. v. Schleinis. 


Abschrift hiervon erhaͤlt das Koͤnigl, Landraths⸗Amt zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 


Breslau, den 17. Dezember 1855, Königliche Regierung 
: * Abtheilung 95 Innern. 95 Daum. 


Vorſteherde Verfügung wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebtacht. 
Bteslau den 11. Januar 1856. 


2 7 ne “nn landen 


(Die Königl. Laudes⸗Baumſchule in Potsdam betreffend.) Dem Koͤnigl. 
Landrochs⸗Amte laſſen wir im Anſchlus 1 Exemplar des von der Koͤnigl. Landes⸗Baumſchule in Sand: 
Scuci uns üͤberfandten Vetzeichniſſts der dort pro 185556 verkzaflſchen Wald⸗, Obſt, und Schmuck⸗ 
bäume, ſowie Ziers und Obſi⸗Straͤu der mit dem Anheimgeben zugehen, in dem dortigen Kreisblatt 
dieſechalb eine geeignete, die gedachte Anſtalt empfehlende Bekanntmachung, zu erlaſſen. 


Breslau den 29. Dezember. 1855, Königliche Regierung. 
Abthellung ae! b., Deum. 


“ 
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Vorſtehende Verfugung bringe ich mit dem Bemerken zur ͤffentlichen Krnamiß, daß das 
etwähnte Preis⸗Verzeichniß hier während det Bureauſtunden zu Jedermanns Einſicht bereit liegt. 


Breslau, den 11. Januar 1856. 
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Es wird hoͤhern Ortes die noch nicht eingereichte Uib'rſicht, der in den Jahten 1851 und 

1852 abgebrannten, bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt, verſicherten Gebaͤude verlangt. — Die 

Orts⸗Gerichte, wo dergleichen Braͤnde ſtattgefunden, fordere ich hierdurch auf, mir bis beſtimmt den 

26. d. M. nach dem unten folgenden Schema, dieſe Uebetſicht einzurtichen. — Wo der Wiederaufbau 

oder die Weiter⸗Verſicherung unterblieben, erwarte ich in Colonne „Bemerkungen“ die Gründe, welche 
hierzu Veranlaſſung gaben. 


T naht n 8 
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Eine gleiche Weberficht in separato big zu demſelben Termm erwarte ich bezügli der im 
Jihre 1854 ſtattgehabten, die Provinzlal⸗Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt beruͤhrenden, Brände. 


Breslau den 14. Januar 1856. Der Königl. Landrath und Kteisfeuer⸗Societäts⸗Director. 


Die Orts⸗Gerichte veranlaſſe ich: im naͤchſten Gebot bie Beſitzer der dem Domainen⸗Fiskus 
tentepflichtigen Grundstücke auf ihre Verpflichtung, vor nachzufuchender Etmaͤßigunz oder gänzlicher 
Loͤſchung ihrer Gebaͤude⸗Vetſicherungen, jedes Mal vorher die Genehmigung der III. Abtheilung der 
Königl. Regierung einzuholen, mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, ihre desfallſigen der Koͤnigl. 
Regierung vorzulegenden Anträge, den betreffenden Octs⸗Gerichten zur Einſendung zu übergeben. 
Letztere verpflichte ich zur Entgegennahme, zur Angabe der Haus⸗ und Hypotheken⸗Nr. auf 
denſelben, und zur ſofortigen Abſendung. 
Breslau, den 14. Januar 1856. 
nnn ˙5˙.(r(ÜMI 7 ͤ . : 8 
(Die Adminiſtration der Schummel'ſchen Schleſiſchen Schullehrer⸗ 


Wittwenkaſſe) hat der Rektor Dr. Kimp abgegeben und iſt ſolche von dem Oberlehrer Guttmann 
am Gymnaſium zu St. Eliſabeth in Breslau uͤbernommen worden, 


Bieslau, den 15. Januar 1856. 
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(Betrifft Schiffergeſtellung.) Die Octs⸗Grrichte der Gemeinden, wo militaitpflich⸗ 
tige Schiffer wohnen, werden angewieſen: die namentlichen (alphabetiſchen) und Arzt⸗Liſten baldigſt 
anzufertigen, und dieſelben mit den Geſtellungs⸗Scheinen, Straf⸗Erkenntniſſen und reſp. Reklamations⸗ 
Geſuchen ꝛc. bis beſtimmt den 1. Februar c, hierher einzureichen. 


Die Vorſtellung der Mannſchaften erfolgt den 11. Februar c. früh / 10 Uhr, 
im Tempelgarten am Ohlauer Thore. - 


Es find alle Mannſchaften aufzunehmen und vorzuftellen, welche eine definitive Abfer⸗ 
tigung noch nicht erhalten haben. — Abweſende muͤſſen ſofort beordert werden. Die Angehoͤrigen der 
Reklamanten find zur Begrundung ihrer Geſuche mit zur Stelle zu bringen. — 


Die Orts⸗Gerichte mache ich dafuͤr verantwortlich, daß alle Mannſchaften pünktlich und ord⸗ 
nungsmaͤßig mit rein gewaſchenen Fuͤßen und reinem Hemde verſehen, vorgeſtellt werden. 


Brtslau, den 16. Januar 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Juhaber von Jagdſcheinen.) 
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Namen und Wohnort Sitigteicdes Namen und Wohnort en Be 
des Inhabers. 3 des Inhabers. Fu — 

Dezbr. 1856. N B 1 - 5 Jan. 1857. 
Jaͤger Rother in Albrechtsdorf 28 Gerichtsſcholz Scholtz in Neukirch 7 
Jan. 1857. Bauerg.⸗Beſ. G. Muͤller in Neukirch 8 
Bauergutsbeſ. Rother in Damsdorf 5 Ritterg.⸗Beſ. v. Woyiſch in Pilsnitz 11 
Ritt.⸗B. Gr. v. Saurma⸗J. in Catttern 6 Revierjaͤger Träger in Pilsnitz — 
Ritterg.⸗Beſ. Korn zu Oswitz 7 Schoͤnthier in Graͤbſchen 12 


Breslau den 16. Januar 1856. 
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(Betreffend die Aufitellung der ſtatiſtiſchen Tabelle ꝛc. pro 1855.) 
Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 7. November 1855, S. 237 239, fordere ich die 
nachbenannten Dorfgerichte auf, bis zum 23. d. M. bei Vermeidung von 1 Thlr. Ordnungsſtrafe 
die nachſtehend bezeichneten noch fehlenden Liſten einzureichen. 
a) Statiſtiſche Tabelle: 
Stabelwitz, Jackſchoͤnau, Priſſelwitz, Wanzern. 
p) Ueberſicht der Wohnplaͤtze: 
Clarenctanſt, Coſel, Gnichwitz, Guhrwitz, Jackſchoͤnau, Kottwitz, Leipe, Mandelau, Groß und 
Klein Maſſelwitz, Meleſchwitz, Morgen au, Pilsnitz, Popelwitz, Priſſelwitz, Probotſchine, Reppline, Roſen⸗ 
thal, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Schönborn, Schweinern, Groß Sierding, Steine, Klein Tinz, Tſchau⸗ 
chelwitz, Tſchechnitz, Wangern, Wiltſchau, Rothſuͤrben. 
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o) Ueberſicht der Separatiften und Diſſidenten: 
Criptau, Doms lau, Goldschmieden, Gruͤnhuͤbel. 
Breslau den 17. Januar 1856. 
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(Wohlthätigkeit.) Fur den Verein zur Heilung armer Augenkranken find ferner an 
milden Beiträgen eingegangen: Von der Gem. Radwanitz 7 Sgr. 8 Pf., Gem. Iiraſſelwitz 5 Sgr., 
Oberamtmann Borrmann in Wangern 1 Thlr., Lehrer Knebel in Wangern 1 Thlr., Gem. Neukirch 
1 Thlr. 6 Pf., Gem, Bahra 5 Sgr., Gerichtsſcholz Tſchentſcher zu Popelwiz 15 Sgr. Den 
ferneren Gaben für den fo mohithätigen Verein ſehe ich entgegen. 


Breslau den 16. Januar 1856. 
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(Bekanntmachung den Anbau von Krapp betreffend.) Mit dem Krapp⸗ 
Samen, welchen wir im Fruͤhjahre 1854 aus Frankreich und der Zürkei bezogen und nach unſerer 
Bekanntmachung vom 23. März deſſelben Jahres an die dieſſeitigen Anbauer von Krapp zu Kulturverſuchen 
abgegeben haben, find fehr erfteuliche Riſultate erzielt worden. Denn der im Herbſte 1855 von dieſem 
Samen, welcher gleich in das freie Feld gefüet wurde, gewonnene Krapp ſteht dem franzoͤſiſchen Gewaͤchſe 
an Qualität durchaus nicht nach, trotzdem, daß die Witterungs⸗Verhaͤltniſſe in den Jahren 1854 und 
1855 für die Entwickelung der Pflanzen hoͤchſt unguͤnſtig geweſen find, Die erzielten Krapp⸗Wurzeln 
ſind ſehr ſtark und voll, enthalten einen ausgezeichneten, lebhaften Farbeſtoff und haben faſt gar keine 
Schale. — Durch dieſe guͤnſtigen Erfolge find viele Anbauer, von Krapp veranlaßt worden, uns zu er⸗ 
ſuchen, daß wir auch zur diesjährigen Aus ſaat Krapp⸗Samen aus den genannten Laͤndern beziehen migen. 
Bereit, dieſem Wunſche zu eytſprechen, haben wir die hieſige Handlung „Goldſchmidt u. Comp.“ 
Junkernſtraße 12, beauftragt Beſtellungen auf Krapp⸗Samen bis herab zu 1 Pfunde bis zum 1. Febr. 
d. J. anzunehmen, Für jedes beſtellte Pfund Samen find ſogleich 10 Silbergroſchen, als der ungefähre 
Koſtenpreis, an die gedachte Handlung einzuzahlen. Sollte der Krapp⸗Samen billiger zu ſtehen kommen, 
fo wird die Differenz den Biſtellern bei der Abholung des Samens zurückgezahlt werden. Wit bemerken 
ausdrücklich, daß wie eine größere Quantität, als beſtellt worden, nicht beziehen, und fordern alle An⸗ 
bauer von Krapp auf, die in dem Comptoir der Handlung Goldſchmidt und Comp. ausliegenden 
Proben des aus dem fremden Samen im vorigem Herbſte gewonnenen Krapps in Augenſchein zu nehmen. — 
Wir halten uns verſichert, daß eint Verzleichung des gewohnlichen ſchleſichen Kropps mit den zur Anſicht 
ausgelegten Proben zur umfangriichen Verwendung des fremden Samens anſpornen wird, durch welche 
die Hebung und Erweiterung des ſchleſiſchen Krappbaues allein ausführbar und den Anbauern von 
Krapp eine hohe Verwerthung ihrer Acer in Ausſicht geſtellt fein duͤrfte. 


Breslau den 9, Januar 1856. Die Handelskammer. 
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( Diebſtahl.) Dem Freigärtner Anton Bockſch zu Jaͤſchzuͤttel find am 4. d. M. fıh 
von 2 bis 4 Uhr mittelft gewaltſamen Einbruchs folgende Sachen Be worden: m 
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1 neue weiß: und rolhgegitterte Bettzuͤce, 1 zweibläͤtteiges weißes feines Beltcuch, 1 einbläͤtt⸗ 
riges dergl. gez. C. J., 1 gezogenes neues Handtuch, 1 slau⸗dächsgedrucktes Diſchtucß 1 blau wuͤrflige 
Schuͤrze, 2 gute Frauenhemde, 1 Schffl. alt Brest. Maaß Saamengerſte, 2 Schffl. Brest, Maaß 
Saamenhafer, 2 Schffl. Bresl. Maaß Bohnen, 1 Schffl. Brest, Maaß gebackene Birnen, 1 Schffl. 

Preuß. Maaß Weizen, 1 Handſchlitten, 1 Paar neue Stränge und 2 Karren⸗Baͤnder. 


Breslau den 16. Januar 1856. 


Ein kleiner Hund langhackig ſchwarz geflickt maͤrfrichen Geſchlechts bat ſich auf der Strafe 
bei Drachenbrunn zu dem daſigen Freigaͤrtner Gotklieb Demnig gefunden, 'welchen der eihtmäßige 
Eigenthuͤmer, gegen Erſtattung der Futterkoſten bei dem p. Demnig zu uͤcktrhalten kann. 


Breslau den 16. Januar 1856. 


uhren (Aufenthaltsermittelungen.) Falls nach benannt! Perſonen im Keie betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 19020 1115 
1 1. Der Scuhmacgergiſell Ernſt Wilhelm Sommer, welcher am 12. v. M. u. J. aus 
dem Hospital zu Auerheiligen nach Lorankwitz entlaſſen wurde. 
2. Tagarbeſter und Intwohner Kart Tobias, weicher zütett in Ottwitz gewöhnt hat. 
3. Die Hifhrige Suſanna Henriette Auguſte Scharf, welche ſich Ende April a. pr. aus 
Hennigsdorf bei Auras entfernt hat. 
4. Tagelöhner Gottftied Stkecker, welcher zuletzt in Pollogwitz gewohnt hat. 
Per 7 “nn 1. r d 
Breslau den 16. Januat 1856, 


18 (Beſtrafungen.) 1. Unverehelichte Roſina Alerander aus Waſſerjenſch, wegen Lande 
ſtreichens mit 1 Woche Gefuͤngniß. f 
1 Tagtatbelter Gottlb Wolfedorf aus Strachwitz, wegen wiederholten Dlebſtahls mit 
3 Wochen Gifängnig. ; Re 2 
3. Häusler Gottlieb Wagner aus Albrechtsdorf, wegen ruͤckfaͤligen Diebſtahls und vorfäg: 
licher 1. e eines Menſchen mit 8 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und 
Stellung unte izli⸗Aufſicht auf 1 Jahr. i 
4. Tageorbeiter Johann Gottlieb Graͤdler aus Gr. Sirding, wegen Diebſtahls unter mil⸗ 
dernden Umſtaͤnden mit 1 Jahr 3 Monat Gıfängnif, Verluſt der bürgerlihen Ehre und Stellung 
unter Polizel⸗Aufſicht auf 2 Jahr. i a 
55 Mierhgäutner Karl Spnek Au Gr, Sirding, wegen Hehlerti unter milbernben Umftänden 


mit 14 Tagen Gefängnif. 


15. 
ei 

6. Tozeaibeitersfrau Johanna Zeidler geb. Müller aus Haidanickep, wegen verſuchten Dieb⸗ 
ſtahls und ee ei falſchen Namens mit 3 Wochen Geng Wh Atte in Ehre 
und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 3 3 3 N Na 

7. Inwehner Franz Puffke aus Reppline, wegen Diebſtahls mit 5 Wochen Gefaͤngniß, 
Verluſt der bürgerlichen Ehre und ‚Stellung, unter Polizei» Aufſicht auf 1 Jahr. 

8. Dienſtenecht Johann Gottlieb Alter aus Cattern, wegen wiederholten Diebſtahls und 
unterſchlagung mit 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht auf 1 Jaht. „, Aller an) Alsimese. yf t I 2 De 3 1 

9. Tagearbeiter Karl Kretſchmer aus Herrmannsdorf, von der Anklage ber Unterſchlozung 
freigeſprochen, dagegen wegen Diebſtahls unter mildernden Umftänden nach einmaliger Beſtrafung wegen 
Diebſtahls mit 1 Jahr 3 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Poli⸗ 
zei⸗Aufſicht. 

10. Maurer Anton Hertelt aus Herrmannsdorf und 


11. Johann Gottfried Werner aus Goldſchmieden, beide wegen mehrerer Diebftähle nach 
einmaliger Beſtrafung erſterer mit 2 Jahr 9 Monat und letzterer mit 3 Jahr Zuchthaus, außerdem 
iſt jeder auf 3 Jahr unter Polizei⸗Aufſicht zu ſtellen. 

12. Inwohnerſohn Johann Gottlieb Wandel aus Mellowitz, wegen zweier vorfägliher Brands 
ſtiftungen mit 15 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 10 Jahr. 

13. Zagearbeiter Wilhelm Frühling aus Gnichwitz, wegen Diebſtahls unter mildernden Um⸗ 
ſtaͤnden mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

14. Verehel. Stellmachergeſell Karoline Grundke. aue Rothfücben, wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 

15. Stellenbeſitzerſohn Anton Boͤhm aus Pilsn it, wegen thͤͤtlichen Wideiſt indes gegen 
oͤffentlice Beamte bei Vornahme einer Amtshandlung, fowie wegen Beleidigung oͤffentlicher Beamten 
in Ausuͤbung ihres Berufs mit 5 Wochen Gefaͤngniß. 

10. Inwethner Kart Senft aus Grüneiche, wegen Diebſtahls unter mildernden Umftänden 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

17. Tagearbeiter Johann Auguſt Geollich (alias Greulich) 

18. Tagearbeiter Anton Grollich (alias Greulich) 


19. Muſſkus Joſeph Grollich (alias Greulich) ſaͤmmtlich aus Tſchoͤnbankwitz, wegen Diebſtahls 
mit 3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 3 Jahr. 

20. Mirthgärtner Karl Bunke aus Krolkwitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus 
und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf gleicht Dauer. 

21. Inwohner Johann Gottlob Krauſe aus Biſchwitz, wegen wiedetholten Diebſtahls mit 
21 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polize ⸗Aufſicht auf 3 Jahr. 


22. Tagearbeiter Johann David Kluge aus Schmolz, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
4 Wochen Gefaͤngniß. 


r 


Breslau, bin 16. Januar 1856. AKaougniglicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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(Wohlthätigkeit.) Wiederum hat der Königliche Domainen⸗Paͤchter Herr Ober⸗Amtmann 
Kleinod feine liebevolle Fuͤrſorge für hieſige Schule bethätiget, indem er nicht nur den Nothſtand der 
hieſigen Lehrer Familie auf moͤgliche Weiſe zu heben ſucht, ſondern er hat wie bei mehreren andern 
Gelegenheiten dem Lehrer zum Weihnachts⸗Geſchenk für arme und fleißige Schulkinder eine bedeutende 
Anzahl Schreibhefte, Schiefertafeln und Stifte zur Vertheilung uͤberſandt. Indem wir hierdurch unſern 
tief gefuͤhlten Dank ausſprechen bitten wir zugleich Gott, er wolle dem idlen Wohlthaͤtee feinen reich⸗ 
lichen Segen ſpenden. 8 


Tſchechnitz den 10. Januar 1856. Der Schul⸗Vorſtand. 
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